
Wahlaufruf von Jörg Brunßen 1

jedes Jahr informieren wir Sie mit der

Edewechter Rundschau über aktuelle

Entwicklungen und Vorhaben in und

um Edewecht. Wir sind übrigens die

einzige Partei/Fraktion in Edewecht,

die seit Jahrzehnten regelmäßig 

aus dem Rathaus und Kreishaus in-

formiert. 

Mit Ihren vielen Hinweisen, konstruk-

tiven Anregungen und individuellen

Ideen unterstützen Sie unsere ehren-

amtliche Arbeit im Gemeinderat und

Kreistag. Wir Ratsmitglieder sind sehr

dankbar dafür und Ihre Gedanken

fließen in unsere kommunalpolitische

Arbeit ein.

Diese Sonderausgabe der Edewech-

ter Rundschau beschäftigt sich in 

erster Linie mit der Kommunalwahl

am 12. September und mit unseren 

Kandidaten für Gemeinderat und

Kreistag.

28 Edewechterinnen und Edewechter

kandidieren am 12. September für 

die CDU für Gemeinderat und / oder

Kreistag. Ich freue mich darüber, dass

wir – getreu dem Motto „Die Zukunft

im Blick“ – neben erfahrenen Ratsmit-

gliedern auch zahlreiche Frauen und

junge Kandidatinnen und Kandidaten

auf unserer Liste haben.

Ihnen allen liegt die Zukunft unserer

Gemeinde und unseres Landkreises

am Herzen. Sie sind alle vielfältig 

ehrenamtlich engagiert und wollen

unser Edewecht und unsere gemein-

same Zukunft gestalten. Unterstüt-

zen Sie uns dabei!

Unsere Gemeinde ist fast schulden-

frei, die Arbeitslosenquote ist trotz

Corona-Pandemie niedrig und Steu-

ern und Abgaben sind, trotz Steue-

rerhöhungen (die FDP/SPD/Grüne

und UWG im Eiltempo gegen unsere

14 Stimmen beschlossen haben), im

Landesvergleich niedrig.
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Liebe Edewechterinnen und Edewechter,

Wahlprogramm 2021 bis 2026

Die Zukunft im Blick
Die Bedürfnisse und Wünsche unserer Mitbürgerinnen und Mit-
bürger sind Leitlinie für unser politisches Handeln. In diesem
Sinne wollen wir auch in den kommenden fünf Jahren im Aus-
tausch mit allen Einwohnern die Gemeinde weiterentwickeln.
Unser Wahlprogramm finden Sie unter www.cdu-edewecht.de.

Hier einige wesentliche Punkte daraus:
● Nachhaltige Finanz- und Steuerpolitik
● Krippen- und Betreuungsplätze 

für Kleinkinder sichern und ausbauen
● Grundschulen in den Bauernschaften stärken
● Digitalisierung in den Schulen fördern
● Spielplätze in der Gemeinde modernisieren
● Wohnen in Edewecht muss bezahlbar bleiben
● Die Sanierung von Wegen und Straßen forcieren
● Landwirte brauchen Spielraum für nachhaltige Entwicklung
● Schnelles Internet für alle Haushalte
● Rahmenbedingungen für neue 

und nachhaltige Arbeitsplätze in Edewecht fördern
● Das Ehrenamt fördern und stärken
● Die Feuerwehren, Johanniter und Rettungsdienst stärken

Jörg Brunßen, Spitzenkandidat 

für den Gemeinderat und Kreistag.

Unsere Gemeinde hat zeitgemäß aus-

gestattete Kindergärten und Schulen

sowie ein reges Vereinsleben. Andere

Gemeinden in unserer Region schau-

en oftmals neidisch nach Edewecht.

Nicht ohne Grund möchten viele Fa-

milien, Arbeitnehmer/innen und Aus-

wärtige in unserer Gemeinde wohnen.

Wir wollen uns aber nicht darauf 

ausruhen. Ganz im Gegenteil. Unser

Wahlprogramm trägt den Titel „Die

Zukunft im Blick“. Wir wollen weitere

zukunftsorientierte Arbeitsplätze in

Edewecht schaffen, nachhaltigen

Wohnraum entwickeln, Umwelt- und

Naturschutz gemeinsam mit der

Landwirtschaft einen größeren Stel-

lenwert einräumen und das Miteinan-

der in Edewecht stärker fördern.

Wie wir dies bei weiter soliden Finan-

zen angehen wollen, können Sie in

unserem Wahlprogramm nachlesen.

Sie können mit Ihren drei Stimmen die

Zukunft unserer Gemeinde mitgestal-

ten. Wenn Sie wegen der Corona-

Pandemie nicht ins Wahllokal gehen

möchten oder am Wahltag verhindert

sind, dann können Sie mit Ihrer Wahl-

benachrichtigungskarte schon heute

im Rathaus wählen oder den Wahl-

brief in den nächsten Postkasten

werfen.

Ihr/Euer

Jörg Brunßen



Gemeinderatswahl2

Kirsten Meyer-Oltmer

Listenplatz 3 - Gemeinderat

Jonah Wichmann

Listenplatz 4 - Gemeinderat

Kai Bischoff

Listenplatz 5 - Gemeinderat

Gundolf Oetje

Listenplatz 6 - Gemeinderat

Maria Bründermann

Listenplatz 7 - Gemeinderat

Axel Hohnholz

Listenplatz 8 - Gemeinderat

Mark Gröber

Listenplatz 9 - Gemeinderat

Stefanie Florack

Listenplatz 10 - Gemeinderat

Hannes Jeddeloh

Listenplatz 11 - Gemeinderat

Anna Setje-Eilers

Listenplatz 12 - Gemeinderat

Jörg Brunßen

Listenplatz 1 - Gemeinderat

Heidi Exner

Listenplatz 2 - Gemeinderat

Kandidatinnen und Kandidaten

für die Wahl zum 

Edewechter Gemeinderat
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Christian Eiskamp

Listenplatz 13 - Gemeinderat

Jürgen Kuhlmann
Listenplatz 15 - Gemeinderat

Thomas Hollje
Listenplatz 16 - Gemeinderat

Katharina Hungerland

Listenplatz 17 - Gemeinderat

Dominik Bruns

Listenplatz 18 - Gemeinderat

Arno Frahmann

Listenplatz 19 - Gemeinderat

Manuela Butterbach

Listenplatz 20 - Gemeinderat

Gerhard Meyer

Listenplatz 21 - Gemeinderat

Paul Truhöl

Listenplatz 22 - Gemeinderat

Maik Herrmann

Listenplatz 23 - Gemeinderat

Sven Truhöl

Listenplatz 24 - Gemeinderat

Matthias Mönch

Listenplatz 25 - Gemeinderat

Maik Temmen

Listenplatz 26 - Gemeinderat

Sven Hinderberger-Lubek

Listenplatz 27 - Gemeinderat

Dirk von Aschwege

Listenplatz 28 - Gemeinderat

Elke Garlichs-Kappmeier
Listenplatz 14 - Gemeinderat



Jörg Brunßen

Listenplatz 1- Kreistag 

Heidi Exner

Listenplatz 3 - Kreistag

Axel Hohnholz

Listenplatz 4 - Kreistag

Hannes Jeddeloh

Listenplatz 5 - Kreistag

Kirsten Meyer-Oltmer

Listenplatz 6 - Kreistag

Jürgen Kuhlmann

Listenplatz 7 - Kreistag

Gundolf Oetje

Listenplatz 8 - Kreistag

Katharina Hungerland

Listenplatz 9 - Kreistag

Elke Garlichs-Kappmeier

Listenplatz 10 - Kreistag

Jonah Wichmann

Listenplatz 11 - Kreistag

Thomas Hollje

Listenplatz 12 - Kreistag

Dirk von Aschwege

Listenplatz 13 - Kreistag

Kira Wiechert

Listenplatz 2 - Kreistag

Kandidatinnen 

und Kandidaten für die Wahl

zum Ammerländer Kreistag

Kreistagswahl4
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Die Briefwahl, . . .
nicht nur etwas für ältere Menschen!

Fordern Sie Ihre Wahlunterlagen an.

Sie können zu Hause wählen 

oder Sie gehen direkt ins Rathaus 

und wählen dort.

Jede bzw. jeder Wahlberechtigte hat für die

Wahl von Gemeinderat und Kreistag jeweils

drei Stimmen. 

Die Wähler können ihre Stimmen der Ge-

samtliste der Partei oder einem oder meh-

reren Einzelbewerbern geben. Die drei Stim-

men können auch beliebig zwischen Partei-

liste und Einzelbewerbern verteilt werden.

So wird's gemacht ! 5

Muster-Stimmzettel für die Wahl zum Edewechter Gemeinderat.

Muster-Stimmzettel für die Wahl zum Ammerländer Kreistag.



Landratskandidat Jens Nacke 6

Liebe Edewechterinnen,

liebe Edewechter!

Das Ammerland ist meine Heimat. Mein Eltern-
haus steht in der Gemeinde Wiefelstede. Dort bin
in aufgewachsen und zur Schule gegangen. Zu-
nächst in Metjendorf zur Grundschule und dann in
Wiefelstede zur Realschule. Anschließend habe
ich eine Verwaltungsausbildung beim Landkreis
Ammerland absolviert und drei weitere Jahre
dort gearbeitet. Schon aus dieser Zeit kenne ich
die Kreisverwaltung sehr gut.

Nach meinem berufsbegleitenden Abitur am
Abendgymnasium Oldenburg und einem Aus-
landsjahr in den USA habe ich in Münster Rechts-
wissenschaften studiert und das juristische
Staatsexamen abgelegt. Nach der folgenden Zeit
bei der Bundeswehr bin ich mit meiner Familie
wieder nach Wiefelstede gezogen. Das zweite 
juristische Staatsexamen habe ich beim Oberlan-
desgericht Oldenburg abgelegt und mich als 
Anwalt niedergelassen. Seit 2003 vertrete ich das 
Ammerland im Niedersächsischen Landtag. Seit
15 Jahren bin ich zusätzlich ehrenamtlich ge-
wähltes Mitglied im Gemeinderat in Wiefelstede,
dessen Vorsitzender ich bin. Genauso lange enga-
giere ich mich auch im Ammerländer Kreistag.

Als Landrat möchte ich an unsere erfolgreiche 
Arbeit mit Jörg Bensberg anknüpfen. Wir sind in
vielen Bereichen vorbildlich aufgestellt und wol-

len es auch bleiben. Die Zukunft ist digital, des-
halb wollen wir die volle Versorgung mit Breit-
band für alle Häuser, Betriebe und Einrichtungen.
Das Ammerland wird ein attraktiver Ort zum 
Leben und Arbeiten bleiben. Dazu müssen wir
dem Anspruch an moderne Mobilität, eine gute
soziale Infrastruktur und eine intakte Umwelt ge-
recht werden. Dazu möchte ich gemeinsam mit
allen Ammerländerinnen und Ammerländern die
richtigen Lösungen entwickeln und umsetzen.

Das Ammerland ist für mich mehr als nur ein Ort
zum Wohnen. Ich lebe gerne hier und mag die
Menschen. Ich bin gerne in den verschiedenen
Vereinen aktiv. Das ehrenamtliche Engagement
war für mich immer selbstverständlich. Mit 
meiner Kandidatur als Landrat habe ich die Mög-
lichkeit, meine Ausbildung als Jurist, meine lang-
jährige haupt- und ehrenamtliche Erfahrung in
politischen Ämtern und meine große Liebe zum
Ammerland in einer Aufgabe zu verbinden.
Selbstverständlich werde ich dann auch aus dem
Landtag und dem Wiefelsteder Gemeinderat aus-
scheiden und mit voll auf das neue Amt konzen-
trieren. 

Ich bitte Sie von ganzem Herzen, mir dafür bei der
Landratswahl Ihre Stimme zu geben.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr   Jens Nacke

Am 12. September finden im Ammerland die Kommunalwahlen statt. 

An diesem Tag bitte ich Sie um Ihre Unterstützung bei meiner Bewerbung als Landrat.



Bundestagswahl 7

Familien: Als Vater von drei Kin-

dern und Ehemann weiß Stephan

Albani um die Wichtigkeit solider

und guter Familienpolitik. Dabei

muss diese insbesondere der 

aktuellen Zeit entsprechen und

sich an Praxis und Lebensrealität

orientieren. Dabei spielt der steti-

ge Ausbau der Betreuungskapa-

zitäten eine wichtige Rolle – die

Vereinbarkeit von Familie und Be-

ruf muss weiter gestärkt werden.

Gleichzeitig müssen wir dafür Sor-

ge tragen, dass genug bezahlba-

rer Wohnraum für Familien vor-

handen ist. Hierbei ist besonders

das Zusammenspiel aller politi-

schen Ebenen – Bund, Länder und

Kommunen – gefragt, einer Kern-

kompetenz der Union.

Klima: Nicht zuletzt die Flutka-

tastrophe im Süden und Westen

Deutschlands hat uns eindringlich

vor Augen geführt, wie verletzlich

wir sind. Für derartige Katastro-

phen gilt es, Vorsorge zu treffen

und zugleich andere Bedrohungen

wie den Klimawandel mit aller not-

wendigen Intensität zu bekämp-

fen. Stephan Albani steht für das

Konzept der „grünen Null“. Der

Ansatz besteht dabei in der För-

derung von Innovationen, statt in

immer weiteren Verboten, und die

Nutzung der Mechanismen der So-

zialen Marktwirtschaft. Auch dür-

fen die wirtschaftlichen wie sozia-

len Belastungen, insbesondere für

Menschen mit geringen Einkom-

men, nicht noch weiter steigen. 

Bildung: Als überzeugter Bil-

dungspolitiker setzt sich Stephan

Albani seit Jahren für eine zu-

kunftsorientierte Ausbildung im

schulischen, im beruflichen und

akademischen Kontext ein und

wirbt für eine neue Kultur des le-

bensbegleitenden Lernens. Dabei

geht es dem Bundestagsabgeord-

neten für Oldenburg und das Am-

merland im Kern nicht nur um die

Ausstattung der Schulen. Die hin-

reichende Technologie ist die

Grundlage, aber die macht eben

noch kein „Lernen“. Aus diesem

Grund setzt sich der 53-Jährige

für die Errichtung eines digitalen

Bildungszentrums für Oldenburg

und das Ammerland ein, um Schü-

lerinnen und Schüler sowie Lehre-

rinnen und Lehrer beste Voraus-

setzungen für digitale Bildung zu

ermöglichen. 

Für eine bessere Vorbereitung auf

den beruflichen Alltag sowie den

weiteren Ausbau der dualen Aus-

Gemeinsam für eine starke Zukunft

Wichtige 

Anliegen von 

Stephan Albani 

für die 

BundestagswahlenZu den Schwerpunkten der Arbeit von 

Stephan Albani gehören die Bildungs- und 

Familienpolitik. 

Ein Kernanliegen für Stephan Albani ist der

ständige Austausch mit den Bürgerinnen und

Bürgern aus seinem Wahlkreis.

bildung setzt sich der dreifache

Familienvater auch weiterhin in

Berlin ein. Eine der zentralen For-

derungen von Stephan Albani ist

die bessere Vernetzung von Bil-

dungseinrichtungen und Unter-

nehmen sowie den Hochschulen

und Forschungseinrichtungen in

der Region. 

Digitalisierung: Die Digitalisie-

rung ist eine zentrale Chance un-

serer Zeit. Hierbei müssen Unter-

nehmen und Infrastruktur gleich-

ermaßen zukunftsfähig aufge-

stellt sein, damit wir am Ende die

Gewinner der Digitalisierung sind.

Hierbei setzt sich Stephan Albani

für die Vielfältigkeit des Einsatzes

von digitalen Technologien ein

und wirbt aktiv dafür, dass Olden-

burg und das Ammerland ein Real-

labor zur Erprobung neuer digita-

ler Ansätze wird. Hierbei soll bei

Beibehaltung des zeitgemäßen

Datenschutzstandards eine digi-

tale Vorzeigeregion entstehen.

Der flächendeckende Ausbau von

Glasfasernetzen sowie die Schlie-

ßung von Funklöchern bilden hier-

bei die Grundlage der weiteren

Entwicklung. Durch Fördermittel

des Bundes sollen diese Lücken

zügig geschlossen werden.
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Am 12. September steht nicht
nur die wichtige Wahl für den
neuen Edewechter Gemeinde-
rat an, sondern auch die rich-
tungsweisende Wahl für das
Bürgermeisteramt.

Als gebürtige und hier tief
verwurzelte Edewechterin
liegt mir die notwendige
Weiterentwicklung und die
damit verbundene Gestal-
tung Edewechts seit vielen
Jahren sehr am Herzen.

Durch meine jahrelange Tä-
tigkeit als Fachbereichsleite-
rin bei der Gemeinde Ede-
wecht habe ich mit vielen
Menschen in Edewecht aus
den verschiedensten Berei-
chen zusammenarbeiten dür-
fen und unter Beweis gestellt,
dass ich im Dialog mit 
den Bürgerinnen und Bürgern
große Herausforderungen
meistern kann. Um Edewecht
gerade auch nach der Coro-
na-Pandemie klug und be-
sonnen aus der schwierigen
Zeit herauszuführen, möchte
ich meine ganze Kraft, meine
Ideen und Visionen sowie
meine Fähigkeit, Menschen
zusammen zu bringen, ein-
setzen.

Ich freue mich über die Unter-
stützung der CDU, der Grünen
und der UWG bei der Wahl für
das Amt der Bürgermeisterin

in Edewecht. Dass so viele 
engagierte Politikerinnen und
Politiker hinter mir stehen
und mir diese herausfordern-
de  Aufgabe zutrauen, macht
mich sehr stolz.  

Mir ist es wichtig, eine ehrli-
che, sachliche und zukunfts-
orientierte Politik zu machen.
Ich möchte aktiv dazu bei-
tragen, den Fortschritt in 
Edewecht mitzugestalten und
weiter zu entwickeln, gemein-
sam mit dem neugewählten
Gemeinderat, aber auch ge-
meinsam mit Ihnen als inter-
essierte und engagierte Bür-
gerinnen und Bürger. Da-
her werbe ich auch um Ihr 
Vertrauen und würde mich
sehr freuen, wenn Sie mich bei
der Wahl zur Bürgermeisterin
mit Ihrer Stimme unterstüt-
zen.

Haben Sie Ideen, Anregungen
oder Vorschläge für Ede-
wecht? Oder würden Sie mich
nur einfach gerne mal im per-
sönlichen Gespräch kennen
lernen? Dann lassen Sie 
uns einen Termin vereinbaren 
unter 0174 6033064
oder per Mail an 
info@petra-knetemann.de.

Herzlichst

Ihre Petra Knetemann

Petra Knetemann

Ihre Bürgermeisterkandidatin stellt sich vor!


